
Merkblatt: Spielerkontrolle 

Reglementarische Grundlage: SRR 11.2.4-5; SRRW2; WSR 2.15.4-7 

Dieses Merkblatt stellt einzig eine vereinfachte Anleitung für die angeordneten Spielerkontrollen dar 

und hat keinen reglementarischen Charakter. 

 

Wie wird eine 

Spielerkontrolle 

angeordnet? 

Eine Spielerkontrolle wird durch swiss unihockey 

mittels Schiedsrichteraufgebot angeordnet (Vgl. 

Abb. 1). Die Auswahl der Spiele erfolgt dabei zufällig 

oder bei explizitem Verdacht. 

 

Wann wird die 

Spielerkontrolle 

durchgeführt? 

Die Spielerkontrolle erfolgt bei Einzelspielen 

mindestens 30 Minuten vor Spielbeginn. Bei 

Spielen in Turnierform mindestens 20 Minuten vor 

Anpfiff. Der Zeitpunkt soll mit den Betreuern des 

Teams abgesprochen werden. 

 

Wo findet die 

Spielerkontrolle statt? 

Die Spielerkontrolle soll in der Garderobe des 

jeweiligen Teams durchgeführt werden. 

 

Was wird bei der 

Spielerkontrolle 

kontrolliert? 

Mittels Teamblatt und amtlichem Identitätsnachweis 

wird der Reihe nach die Identität aller auf dem 

Spielbericht aufgeführten Spieler eines Teams 

kontrolliert. Jeder Spieler muss auf dem Teamblatt 

und dem Spielbericht zweifelsfrei zu erkennen sein 

und sich ausweisen können. 

 

Wie kann sich ein 

Spieler ausweisen? 

Als Identitätsnachweis sind Pass, ID, General-, 

Halbtaxabonnement, Swiss Pass oder 

Führerausweis zulässig. Abgelaufene Dokumente 

sind nicht gültig. Ebenso sind Kopien in den 

Aktivligen nicht zulässig. 

Ausnahme: In sämtlichen Juniorenligen (inkl. U21) 

sind Kopien der Ausweispapiere ausreichend. 

 

Was, wenn sich ein 

Spieler nicht mittels 

Ausweis identifizieren 

kann? 

Falls ein Spieler keinen Ausweis bei sich hat und so 

nicht identifiziert werden kann, darf dieser nicht am 

Spiel teilnehmen. 

 

Welche Meldepflichten 

habe ich im 

Zusammenhang mit 

einer Spielerkontrolle? 

Bei jeder Spielerkontrolle muss auf dem Spielbericht 

das entsprechende Kreuzchen gesetzt werden (Vgl. 

Abb. 2) Jede Spielerkontrolle muss online via 

Portal rapportiert werden. Dies gilt auch dann, 

wenn keine besonderen Vorkommnisse 

stattgefunden haben. (Vgl. Abb. 3 – 5) Falls sich ein 

Spieler nicht ausweisen konnte oder nicht aufgeführt 

war, muss dieser Vorfall mit allen verfügbaren 

Angaben rapportiert werden 



 
Abbildung 1: Anordnung einer Spielerkontrolle im E-Mail: Das Spiel ist mit drei Sternchen und rot markiert. 

 

 
Abbildung 2: Jede Spielerkontrolle muss auf dem Spielbericht mit einem Kreuz festgehalten werden. 
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Abbildung 3: Jede Spielerkontrolle muss online im Portal (portal.swissunihockey.ch) erfasst werden. 



 

 
Abbildung 4: Dieses Feld ist auch bei einer Spielerkontrolle ohne Unregelmässigkeiten anzuwählen 

 

 
Abbildung 5: Grund auswählen und den Vorfall möglichst genau schildern 

 

 

 


